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Advent – eine wegweisende Zeit
Wenn die Tage kürzer werden und
die Dunkelheit uns bereits am frühen
Abend umhüllt, spüren wir: Der Ad-
vent ist da. Es ist die Zeit, in der wir
lernen, im Dunkeln zu warten und
zu hoffen. Die Lichter auf dem Ad-
ventskranz, der Glanz in den Fens-
tern, die wachsende Krippenland-
schaft und das Leuchten vieler
Kerzen sind dabei mehr als nur De-
koration. Sie sind Wegweiser. Sie ver-
weisen auf das Licht, das uns Hoff-
nung schenken will.

Wegweiser imDunkeln
24 beschriftete Wegweiser, die in
unseren vier Pfarreien verteilt sind,
laden im Advent ein, innezuhalten,
hinzuschauen und sich inspirieren
zu lassen. Sie wollen uns zeigen, wo-
hin der Weg uns in der Dunkelheit
führen kann. Denn als Menschen
fühlen wir uns im Dunkeln oft un -
sicher, die Wege sind unklar, die
Schatten länger und die Geräusche
lauter. Und doch geschieht gerade da
oft das Geheimnisvolle. Wir werden
aufmerksam für das, was uns weiter-
führt. Der Prophet Jesaja spricht in
dunkler Zeit eine Zusage aus, die wie
ein Lichtstrahl durch die Jahrhun-
derte leuchtet:

Dieses Licht ist nicht aufdringlich
und grell. Es ist voller Hoffnung und
verweist auf das Kind in der Krippe.
Mit der Geburt im einfachen Stall
von Bethlehem offenbart uns Gott,
dass er in der Dunkelheit nicht fern-
bleibt. Er kommt mitten hinein in
unsere Nacht, in unsere Fragen, in
unsere Ängste und in unsere Sehn-
sucht.

Diese wegweisende Botschaft lässt
auch uns erwartungsvoll innehalten
und auf das nahende Licht ver-
trauen. Gleichzeitig sind wir als
Lichtmenschen eingeladen, selbst für
andere Wegweiser zu sein.

Im Namen des Pastoralraumteams
wünsche ich Ihnen eine wegweisende
Adventszeit.

Anna Engel,
Pastoralraumleiterin

Seelsorge-Team
Anna Engel 041 988 12 09
Pastoralraumleiterin
anna.engel@pastoralraumluhinterland.ch

Beat Kaufmann 041 989 07 82
Priester
beat.kaufmann@
pastoralraumluhinterland.ch

Jules Rampini 077 430 15 17
Pfarreiseelsorger
jules.rampini@
pastoralraumluhinterland.ch

Jeannette Marti 078 687 22 24
Altersseelsorgerin
jeannette.marti@
pastoralraumluhinterland.ch

Thomas Stirnimann 077 425 24 79
Pfarreiseelsorger
thomas.stirnimann@
pastoralraumluhinterland.ch

Pfarreisekretariats-Team
PastoralraumLuzernerHinterland
Corinne Fries 062 917 60 82
Pfrundweg 1, 6146 Grossdietwil
sekretariat.pastoralraum@
pastoralraumluhinterland.ch

Kath. PfarramtGrossdietwil
Nadine Grichting 062 927 12 60
Pfrundweg 1, 6146 Grossdietwil
sekretariat.grossdietwil@
pastoralraumluhinterland.ch
Di/Do 9.00–11.00

Kath. Pfarramt Luthern
Yvonne Birrer und
Andrea Birrer 041 978 11 64
Oberdorf 4, 6156 Luthern
sekretariat.luthern@
pastoralraumluhinterland.ch
Di 9.00–11.00

Kath. PfarramtUfhusen
Angelika Lustenberger 041 988 10 39
Pilatusweg 1, 6153 Ufhusen
sekretariat.ufhusen@
pastoralraumluhinterland.ch
Mo 13.30–15.30, Fr 13.30–15.30

Kath. Pfarramt Zell
Petra Müller 041 988 11 38
Chilerain 1, 6144 Zell
sekretariat.zell@
pastoralraumluhinterland.ch
Di/Mi/Do 8.00–11.00, Do 13.30–16.00

www.pastoralraumluhinterland.ch
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as Volk, das im Dunkeln
lebt, sieht ein helles Licht;
über denen, die im Land

der Finsternis wohnen, strahlt ein
Licht auf. (Jesaja 9,1)
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Gottesdienste im Pastoralraum

Mittwoch, 3.Dezember
06.30 Ufhusen Roratefeier für Kinder mit

Heidi Meier und Jules Rampini
07.00 Fischbach Ökumenische Roratefeier der

Schule Fischbach in der
St.-Aper-Kapellemit Marietta
Ruckstuhl, Esther Blum,
Anna Engel und Thomas Heim

09.45 Zell ref. Gottesdienst mit Abendmahl
imViolinomit Thomas Heim

Donnerstag, 4.Dezember
06.45 Luthern Roratefeier mit Andrea Roth,

Heidi Meier und Jules Rampini
09.45 Luthern ref. Gottesdienst mit Abendmahl

imBegegnungszentrum
mit Thomas Heim

19.00 Fischbach Eucharistiefeier in der St.-Aper-
Kapellemit Beat Kaufmann

Freitag, 5.Dezember –Herz-Jesu-Freitag
09.00 Zell Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann
17.30 Grossdietwil Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann
19.00 Luthern Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann

Samstag, 6.Dezember
17.30 Zell Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann
19.00 Luthern Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann

Sonntag, 7.Dezember – 2. Advent
09.00 Ufhusen Kommunionfeier mit

Jules Rampini
10.30 Grossdietwil Kommunionfeier mit

Jules Rampini

Montag, 8.Dezember –MariäEmpfängnis
06.30 Ufhusen Roratefeier mit Jules Rampini

Mitwirkung: Liturgiegruppe
Musik: Kirchenchor

10.00 Zell Kommunionfeier mit
Thomas Stirnimann
Musik: Rolf Stöckli, Orgel und
Armin Müller, Klarinette

Mittwoch, 10.Dezember
06.30 Zell Roratefeier mit Liturgiegruppe

FG Pfarrei Zell und Anna Engel
Musik: Oberstufe Zell

09.45 Zell Kommunionfeier imViolino
mit Jeannette Marti

Donnerstag, 11.Dezember
09.45 Luthern Kommunionfeier

imBegegnungszentrum
mit Jeannette Marti

Freitag, 12.Dezember
19.00 Zell Taizégebet für den ganzen

Pastoralraum mit Anna Engel
Musik: Jana Ziswiler, E-Piano
und Meret Müller, Geige

Samstag, 13.Dezember
16.30 Zell Chenderfiir-Weihnachtsfeier

im Freien
17.30 Grossdietwil Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann
19.00 Luthern Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann

Sonntag, 14.Dezember – 3. Advent
10.30 Zell Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann
10.30 Zell Sonntigsfiir 2. und 3. Klasse
18.45 Zell Empfang Friedenslicht im

Adventskonzert der Musikschule
mit Anna Engel

19.00 Ufhusen Adventsfeier und Empfang
Friedenslicht mit Jules Rampini.
Sternenmarsch

Dienstag, 16.Dezember
19.00 Altbüron Eucharistiefeier in der

St.-Antonius-Kapellemit
Beat Kaufmann

Mittwoch, 17.Dezember
09.45 Zell Eucharistiefeier imViolinomit

Beat Kaufmann

Donnerstag, 18.Dezember
08.00 Zell Schulgottesdienst Primarschule

mit Marietta Ruckstuhl,
Esther Blum und Anna Engel

Fortsetzung auf Seite 4
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Donnerstag, 25.Dezember –Weihnachten
10.30 Grossdietwil Festgottesdienst für den ganzen

Pastoralraum. Eucharistiefeier
mit Beat Kaufmann
Musik: Kirchenchor Zell

10.00 Weihnachts-Fernsehgottesdienst
auf Tele 1

Freitag, 26.Dezember – Stephanstag
10.00 Luthern Kommunionfeier für den

ganzen Pastoralraum mit
Thomas Stirnimann
Musik: Monika Huber, Orgel

Samstag, 27.Dezember
19.00 Ufhusen Kommunionfeier für den

ganzen Pastoralraum mit
Jules Rampini

Sonntag, 28.Dezember –Heilige Familie
10.00 Zell Kommunionfeier für den

ganzen Pastoralraum mit
Thomas Stirnimann

Fortsetzung von Seite 3

16.00 Luthern Ökum. Weihnachtsgottesdienst
imBegegnungszentrummit
Jeannette Marti und Thomas
Heim

19.00 Ufhusen Roratefeier für alle mit Liturgie-
gruppe und Jules Rampini

Samstag, 20.Dezember
17.30 Zell Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann
19.00 Luthern Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann

Sonntag, 21.Dezember – 4. Advent
09.00 Ufhusen Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann
Musik: Kirchenchor

09.30 Luthern Chlichenderfiir
10.30 Grossdietwil Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann

Mittwoch, 24.Dezember –Heiligabend
09.30 Grossdietwil Chenderfiir-Weihnachten
10.00 Zell Ökum. Weihnachtsgottesdienst

imViolinomit Jeannette Marti
und Thomas Heim
Musik: Lisbeth Thürig

15.45 Zell Familienfeier ohne Kommunion
mit Marietta Ruckstuhl und
Anna Engel
Musik: Lisbeth Thürig, Orgel

17.00 Grossdietwil Familienfeier ohne Kommunion
mit Marietta Ruckstuhl und
Anna Engel
Musik: Lisbeth Thürig, Orgel

17.00 Luthern Familiengottesdienst mit
Krippenspiel. Kommunionfeier
mit Thomas Stirnimann
Musik: Martina Stutz, Orgel

17.00 Ufhusen Familiengottesdienst mit
Krippenspiel. Kommunionfeier
mit Jules Rampini
Musik: Ilona Bättig, Orgel und
Bläserensemble MG

22.30 Zell Festgottesdienst für den ganzen
Pastoralraum. Kommunionfeier
mit Anna Engel
Musik: Monika Huber, Orgel und
Franziska Lienhard, Querflöte

Regelmässige Eucharistiefeiern:
Jeden Sonntag um14.00Uhr

Anschliessend besteht die Möglichkeit zur Beichte
und bei Krankheit oder vor einer Operation zur Kran-
kensalbung.

Wallfahrtsgottesdienste
Luthern Bad

Sonntag, 7.Dezember
14.00 Eucharistiefeier mit Versöhnung mit

Beat Kaufmann

Montag, 8.Dezember –MariäEmpfängnis
10.00 Festgottesdienst. Eucharistiefeier mit

Beat Kaufmann
Musik: Trachtenchor Schötz
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Opfer

Grossdietwil

Sonntag, 7. Dezember
Jugendkollekte
Samstag, 13. Dezember
Stiftung Denk an mich
Sonntag, 21. Dezember
Eine Million Sterne
Weihnachtsage
Kinderspital Bethlehem

Wir danken für die Spenden
04.10.
Hospiz Zentralschweiz 215.80
12.10.
Pro Senectute 96.20
19.10.
St.-Aper-Kapelle Fischbach 196.20
26.10.
Geistl. Begleitung Seelsorge 100.20

Luthern

Sonntag, 30. November
Universität Freiburg
6./7./8. Dezember
Sanierung Pfarrhaus Geiss
Samstag/Sonntag, 13./14.Dezember
Kirchliche Gassenarbeit Luzern
Samstag/Sonntag, 20./21. Dez.
Tel. 147, Beratungsstelle für Kinder
und Jugendliche
Weihnachtstage
Kinderspital Bethlehem

Wir danken für die Spenden
05.10.
Stiftung Wunderlampe 249.90
11./12.10.
Pfarrkirche Sörenberg 202.25
19.10.
Missio 208.35
25./26.10.
Geistl. Begleitung Seelsorge 272.35

Ufhusen

Sonntag, 7. Dezember
Jugendkollekte
Montag, 8. Dezember
Sanierung Pfarrhaus Geiss
Donnerstag, 18. Dezember
Elisabethenwerk des SKF
Sonntag, 21. Dezember
Ranfttreffen der Jubla
Weihnachtstage
Kinderhilfe Bethlehem
Samstag, 27. Dezember
Schweizer Berghilfe

Wir danken für die Spenden
04.10.
Caritasaktion der Blinden 12.35
12.10.
Pfarrkirche Ufhusen 262.80
18.10.
Missio 39.15
26.10.
Geistl. Begleitung Seelsorge 90.15

Zell

Samstag, 6. Dezember
Jugendkollekte
Montag, 8. Dezember
Sanierung Pfarrhaus Geiss
Sonntag/Samstag, 14./20.Dezember
Krippenfonds Pfarrei Zell
Weihnachtstage
Kinderspital Bethlehem
Sonntag, 28. Dezember
Kirchliche Gassenarbeit, Luzern

Wir danken für die Spenden
05.10.
Besuchsgruppe 336.05
12.10.
KAB z. G. Brücke Le Pont 147.00
20.10.
Wendelins-Kapelle 199.10
25.10.
SKF Frauen- u. Familienfonds 66.15

Jahrzeiten und
Gedächtnisse

Grossdietwil

Sonntag, 7. Dezember
Dreissigster:
Therese Marti-Meier, Grossdietwil.
Jahrzeit:
Josef und Nina Koller-Häfliger,
Tschägglen, Fischbach.

Samstag, 13. Dezember
Jahrzeit:
Anton und Emma Huber-Bättig,
Turns, Grossdietwil.

Luthern

Freitag, 5. Dezember
Gedächtnisse:
Adrian Peter. Hermann Purtschert-
Bernet, Pfrundmatte 2.

Samstag, 6. Dezember
Jahrzeiten:
Hansruedi Christen-Koller, Wald-
heim/Kreuzstiegenstrasse 2. Rosma-
rie und Alois Bühler-Ruth, Bachmatt.
Sepp Dubach-Theiler, Rüediswil-
Neuhaus.

Samstag, 13. Dezember
Gedächtnis:
Für die verstorbenen Mitglieder des
Turnvereins Luthern.
Jahrzeiten:
Agnes und Hans Wechsler-Felder,
Ellbana. Geschwister Marie, Hans,
Balthasar, Alois und Josef Birrer,
Guggirain. Veronika und Hans Sup-
piger-Bernet, Neumatt. Paula und
Alois Wechsler-Dubach, Wechslern.
Josef und Hedwig Birrer-Iten.

Samstag, 20. Dezember
Gedächtnis:
Alice und Paul Isidor Christen-Falk,
Vorellbach.
1. Jahrzeit:
Jakob Birrer-Bühler, Gernetalp.
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Jahrzeiten:
Luis Birrer-Bühler, Gernetalp. Hans
Häfliger-Marbach, Ober Risi.

Freitag, 26. Dezember
Gedächtnisse:
Josef Peter-Portmann (Megger-
Sepp). Lisbeth und Julius Bernet-
Graf, Heuberg. Rosalie und Josef Bir-
rer-Birrer, Wursthof und Adrian
Birrer, Vorder Enzi. Bertha Aregger-
Bieri, Ferch. Hans Aregger-Koch,
Ferch.
Jahrzeiten:
Adrian Peter, Brüschknubel 1. Josef
Aregger-Bucheli, Kreuzstiege 1. Vero-
nika Stadelmann-Birrer, Oberhum-
bel. Anton Dubach, Ober Gyrstock.
Toni Lustenberger-Birrer, Sigrist-
matte. Franz Lustenberger-Huber,
Ober Krutzi. Josef Wechsler-Glanz-
mann, Fortuna. Julius Lustenberger,
Pfarrer und seine Eltern Marie und
Franz Lustenberger und Geschwister
Marie Dubach-Lustenberger, Anna
Stöckli-Lustenberger und Hans Lus-
tenberger-Theiler.

Ufhusen

Sonntag, 7. Dezember
1. Jahrzeit:
Martha Affentranger-Kurmann.
Jahrzeit:
Alois Affentranger-Kurmann.

Sonntag, 21. Dezember
Gedächtnisse:
Thomas Stutz. Vreni Felber.
Jahrzeiten:
Theres Frei, Kreuzmatte 2. Hedy und
Albert Felber-Stadelmann, Mühle-
matt.

Zell

Samstag, 6. Dezember
Jahrzeiten:
Philipp Bürli, Gettnau. Mathilde und
Josef Häberli-Renggli, Bergstrasse/
Violino. Hil Kalaj-Spaqaj, St. Urban-
strasse 14.

Sonntag, 14. Dezember
Jahrzeit:
Alice und Emil Christen-Steffen,
Oberwil.

Sonntag, 28. Dezember
1. Jahrzeit:
Annelies Steiner-Ziswiler, Violino,
früher Oberfarnern, Fischbach.

Wallfahrtsgottesdienste
Luthern Bad

Montag, 8. Dezember
Gedächtnisse:
Xaver Zemp, Grien. Kaspar Lusten-
berger-Graf, Knubelmatte 1.
Jahrzeiten:
Maria Schwegler, Sursee. Anton Hu-
ber, Mittler Hurtgraben. Marie und
Josef Hunkeler-Arnet und Sohn Jo-
sef, Neuhaus, Ebersecken. Rosa und
Alois Dubach-Christen, Azalee. Mar-
grith und Hans Christen-Birrer,
Unter Flühlen. Seppi Christen, Unter
Flühlen.

Chronik

Verstorbene

30.10. Alice Frei-Scheidegger
31.10. Therese Marti-Meier

Aus dem
Pastoralraum

Fahrdienst für Besuch der
Weihnachtsgottesdienste

Sie sind über die Weihnachtsfeiertage
nicht mobil und möchten gerne
einen Gottesdienst in unserem Pasto-
ralraum besuchen?

Melden Sie sich in einem Pfarrei -
sekretariat – wir organisieren Ihnen
einen Fahrdienst.

Beichtgelegenheiten

Das an- und auszusprechen, was
einen belastet, was schiefgelaufen ist,
was nicht gut war, ist nicht so ein-
fach. Aber es kann befreiend sein.

Die Beichte, das «Sakrament der
Busse und Versöhnung», ist der ganz
persönliche Gottesdienst der Be-
freiung, der Versöhnung, der Verge-
bung der Sünden. Eine grosse Sache!

Gelegenheiten zum Empfang des
Beichtsakramentes:
• In Luthern Bad ist in der Regel je-

den Sonntag ab ca. 15.15 Uhr
Beichtgelegenheit.

• In die Eucharistiefeier in Luthern
Bad am Sonntag, 7. Dezember, um
14.00 Uhr wird eine Bussfeier integ-
riert sein.

• Es ist auch jederzeit möglich, einen
individuellen Beichttermin abzuma-
chen (Telefon 041 989 07 82, Beat
Kaufmann). Sie können wählen, wo
Sie das Beichtsakrament empfangen
möchten, in einer der Kirchen, im
Pfarrhaus Ufhusen oder bei Ihnen
daheim.

Versöhnungsweg 4. Klassen
mit Familigengottesdienst

Bericht und Bilder finden Sie auf
unserer Webseite.
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Einsendeschluss für
Vereine und Gruppierungen

Der Einsendeschluss für die
Januar-Ausgabe ist der
5. Dezember.

E
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Stelleninserat

Per 1. Februar 2026 oder nach
Vereinbarung suchen wir eine
einsatzfreudige, freundliche und
flexible Persönlichkeit als

Sekretär/Sekretärin
Öffentlichkeitsarbeit
30–40%

Das vielseitige Arbeitsfeld eignet
sich für organisationsstarke Per -
sonen, die mit Freude in einem
Team das kirchliche Leben mit -
gestalten wollen.

Das detaillierte Stelleninserat fin-
den Sie über den untenstehenden
QR-Code oder auf unserer Web-
seite.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Wir freuen uns auf Ihre schrift -
liche Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an:
• Yvonne Tirinzoni, Kirchmeier-

amt Zell, Chilerain 1, 6144 Zell,
kirchmeieramt.zell@
pastoralraumluhinterland.ch

Weitere Auskünfte gibt Ihnen:
• Anna Engel, Pastoralraum-

leiterin, Tel. 041 988 12 09

Rückblick Podiumsgespräch

Der Tod als Teil des Lebens
Der Pastoralraum Luzerner Hinter-
land lud am Freitagabend, 7. Novem-
ber in die Pfarrkirche Ufhusen zu
einer Podiumsdiskussion zum Thema
«Der Tod als Teil des Lebens» ein. Zu
Gast waren Adrian Hauser, Bestatter
mit eidgenössischem Fachausweis
und Totengräber, sowie Judith Du-
bach, Trauerbegleiterin in Ausbil-
dung, welche vor sechseinhalb Jah-
ren ihren Ehemann bei einem Unfall
verloren hat.

Mit den Worten «Die Zeit heilt keine
Wunden, aber man lernt, mit ihnen
umzugehen» eröffnete Anna Engel,
Pastoralraumleiterin und Seelsorge-
rin, die Podiumsdiskussion und be-
grüsste die Besuchenden.

Adrian Hauser schilderte seine täg -
liche Arbeit zusammen mit seiner
Partnerin Irène Vitali, Bestatterin mit
eidgenössischem Fachausweis. In
der heutigen Zeit ist er oft die erste
Anlaufstelle bei einem Todesfall.
Empathie, Sensibilität und Professio-
nalität sind gleichermassen wichtig.
Für Adrian Hauser und Irène Vitali
steht im Mittelpunkt, den Hinterblie-
benen ein letztes, würdevolles und
stimmiges Bild zu hinterlassen.

Auch zu zentralen Fragen rund ums
Abschiednehmen nahm Adrian Hau-
ser Stellung: «Warum ist dieser Mo-

ment in der Gesellschaft wichtig?»
Zum einen werden Trauernde in die-
ser schwierigen Zeit durch die Ge-
meinschaft unterstützt und getragen.
Zum anderen dürfen auch jene Ab-
schied nehmen, die die Verstorbenen
auf ihrem Lebensweg begleitet ha-
ben.

Auch Judith Dubach gab tiefe Ein -
blicke in ihre persönliche Ge-
schichte. Der plötzliche Tod ihres
Ehemanns habe alles verändert. Ihr
Lebensweg aber gehe weiter. Anders.
Der Tod habe sie viel über das Leben
gelernt. Sie lebe heute bewusster und
dankbarer. Das Vermissen und die
Trauer aber werden bleiben.

Trauer sei etwas sehr Persönliches,
so Judith Dubach, mit der jede/r an-
ders umgehe. Etwas einfacher ist es
für Hinterbliebene, wenn sie Anhalts-
punkte haben, was die Verstorbenen
sich gewünscht hätten.

Nach dem Podiumsgespräch waren
alle zu einem Apéro im Pfarreisaal
eingeladen.

Wir danken Adrian Hauser und Ju-
dith Dubach für den offenen und
ehrlichen Einblick und allen Teilneh-
menden für den wertvollen Abend.

Corinne Fries

Es war ein interessantes und einfühlsames Podiumsgespräch in Ufhusen.
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Roratefeiern

• 30. November, 6.30: Pfarrkirche Grossdietwil
• 3. Dezember, 6.30: Pfarrkirche Ufhusen
• 3. Dezember, 7.00: St.-Aper-Kapelle Fischbach
• 4. Dezember, 6.45: Pfarrkirche Luthern
• 8. Dezember, 6.30: Pfarrkirche Ufhusen
• 10. Dezember, 6.30: Pfarrkirche Zell
• 18. Dezember, 19.00: Pfarrkirche Ufhusen

Taizégebet

Freitag, 12. Dezember
• 19.00 in Zell für alle aus dem

Pastoralraum

Für Seniorinnen und Senioren

• 1. Dezember, 11.30:
Adventsfeier in Ufhusen

• 4. Dezember, 13.30:
Jassen und Besuch vom Samichlaus
in Luthern

• 17. Dezember, 12.00:
Weihnachtsessen Seniorentreff
in Grossdietwil

• 18. Dezember, 16.00:
Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst
im Begegnungszentrum Luthern

• 24. Dezember, 10.00:
Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst
im Violino in Zell

Durch die Advents- und Weihnachtszeit

Wegweiser im Dunkeln
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Friedenslichtempfang

Sonntag, 14. Dezember
Um 17.00 kommt das Friedenslicht aus Bethlehem in Luzern an und wird
von Ministranten aus unserem Pastoralraum abgeholt.
• 18.35: Ankunft des Friedenslichtes am Bahnhof Zell
• 18.45: Empfang des Friedenslichtes in der Pfarrkirche Zell. Während

des Adventskonzertes der Musikschule (Beginn 18.00) wird das Licht
feierlich in die Kirche gebracht. Anschliessend Punsch am Feuer

• 19.00: Empfangsfeier des Friedenslichtes in der PfarrkircheUfhusen

AbMittwoch, 17. Dezember bis Sonntag, 4. Januar steht das
Friedenslicht in unseren Pfarrkirchen zumAbholen für alle bereit.

Für Kinder und Familien

• 29. November, 17.15: Samichlauseinzug in Zell
• 29. November, 18.45: Samichlauseinzug in Luthern
• 30. November, 10.00: Familiengottesdienst in Zell
• 4. Dezember, 18.30: Samichlauseinzug in Altbüron
• 5. Dezember, 17.30: Samichlauseinzug in Grossdietwil
• 5. Dezember, 18.00: Samichlauseinzug in Fischbach
• 5. Dezember, 19.00: Samichlauseinzug mit Himmelsdetektiven in Ufhusen
• 7. Dezember, 10.00: Adventszmorgen der Jubla in Zell
• 13. Dezember, 16.30: Chenderfiir – Weihnachtsfeier in Zell
• 21. Dezember, 9.30: Chlichenderfiir in Luthern
• 24. Dezember, 9.30: Chenderfiir – Weihnachten in Grossdietwil
• 24. Dezember, 15.45: Familienfeier (ohne Kommunion) in Zell
• 24. Dezember, 17.00: Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Ufhusen
• 24. Dezember, 17.00: Familiengottesdienst mit Krippenspiel in Luthern
• 24. Dezember, 17.00: Familienfeier (ohne Kommunion) in Grossdietwil

Beichtgelegenheiten

Weitere Informationen siehe Seite 6.

Versöhnungsfeier

• 7. Dezember, 14.00 im Luthern Bad
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Aus dem Kirchenrat

Sanierungen Friedhof

Die Friedhöfe in Grossdietwil (oberer
und unterer Friedhof) sollen saniert
und umgestaltet werden. Zuständig
für Unterhalt und Betrieb sind die
Friedhofsgemeinden Grossdietwil,
Altbüron, Altishofen, Fischbach und
Pfaffnau. Die Kirchgemeinde achtet
darauf, dass die Umgebung der Kir-
che passend gestaltet wird. Da Fried-
hofsmauern, Treppe und Umgebung
stark sanierungsbedürftig sind, erfolgt
die Planung in Abstimmung mit
Denkmalpflege und Archäologen.

Zuerst wird ab Januar 2026 die obere
Friedhofsmauer während etwa eines
Monats saniert. Die Arbeiten organi-
siert die Einwohnergemeinde Gross-
dietwil. Während dieser Zeit ist die
Zufahrt vom Pfarrhaus aus möglich,
jene von der Kaplanei her nur einge-
schränkt. Fahnenstangen und Kir-
chenbeleuchtung müssen vorüberge-
hend abgebaut werden.

Bei Fragen zur Sanierung steht Kir-
chenratspräsidentin Carmen Blum
zur Verfügung.

Kirchgemeinde Grossdietwil

Seniorentreff

Nordic Walking

JedenDienstag, 8.30 bis 10.00
Treffpunkt: Kirchenparkplatz

Jass-Nachmittag

Dienstag, 2. Dezember, 14.00
im Cafi Chäppeli, Altbüron
Anmeldung bis 1. Dezember an:
Rita Grüter, 079 300 97 38

Weihnachtsessen

Mittwoch, 17. Dezember, 12.00
im Pfarreiheim
Der Schülerchor aus Altbüron wird
uns am Nachmittag in weihnacht liche
Stimmung bringen.
Natürlich darf auch die Weihnachts-
geschichte nicht fehlen.
Unkostenbeitrag: Fr. 10.–
Anmeldung bis 15. Dezember an:
Rita Grüter, 079 300 97 38

10 Pfarrei Grossdietwil

Grossdietwil
Agenda

Krankenkommunion-Besuche

Freitag, 5. Dezember

Herz-Jesu-Freitag

Freitag, 5. Dezember, 17.30

Rosenkranz Pfarrkirche

Freitag, 5. Dezember, 17.00
JedenMontag undMittwoch, 17.00

Kapellengottesdienste

• Donnerstag, 4. Dezember, 19.00
St.-Aper-Kapelle Fischbach

• Dienstag, 16. Dezember, 19.00
St.-Antonius-Kapelle Altbüron

Biblische Figuren

Auch in diesem Jahr dürfen wir wie-
der in den Genuss kommen, während
der Adventszeit liebevoll dargestellt
verschiedene Szenen der Weihnachts-
geschichte mit handgemachten Krip-
penfiguren zu bestaunen.

Ein herzliches Dankeschön an das
Krippenteam, das unsere Kirche Jahr
für Jahr aufs Neue mit seinen wun-
derschönen Krippenfiguren berei-
chert.

Friedenslicht

Gerne können Sie das Friedenslicht
vom Mittwoch, 17. Dezember bis am
Sonntag, 4. Januar bei uns in der
Pfarrkirche abholen.

Ferien im Sekretariat

Vom22. Dezember bis 6. Januar
In dieser Zeit gibt der Telefon -
beantworter Auskunft über die
Notfallseelsorge.

Chenderfiir – Weihnachtsfeier

Mittwoch, 24. Dezember, 9.30
in der PfarrkircheGrossdietwil

Gemeinsam wird die Chenderfiirkerze ange-
zündet und mit einem fröhlichen Weihnachts-
lied wird das bevorstehende Fest eingeläutet.

Mit einer kurzen Geschichte reisen die Kinder
in eine Welt voller Wunder. Für die Kleinen
hat das Christkind sogar etwas unter den
Baum gelegt.

Die Gruppe Chenderfiir freut sich auf viele
neugierige Kinderaugen mit Begleitung.
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Bild: Pfarreiarchiv
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Sonntag, 30. November – 1. Advent
• 06.30 Roratefeier mit Adventskranzsegnung

Anschliessend Zmorge im Pfarreiheim

Mittwoch, 3. Dezember
• 07.00 Ökumenische Roratefeier in der St.-Aper-Kapelle Fischbach

Anschliessend Zmorge in der Turnhalle

Donnerstag, 4. Dezember
• 18.30 Samichlauseinzug Altbüron

Freitag, 5. Dezember
• 17.30 Samichlauseinzug Grossdietwil
• 18.00 Samichlauseinzug Fischbach

Sonntag, 7. Dezember – 2. Advent
• 10.30 Gottesdienst

Freitag, 12. Dezember
• 19.00 Taizégebet in Zell für den ganzen Pastoralraum

Samstag, 13. Dezember
• 17.30 Gottesdienst zum 3. Advent

Sonntag, 14. Dezember – 3. Advent
• 17.00 Adventskonzert der Geschwister Erni

Sonntag, 21. Dezember – 4. Advent
• 10.30 Gottesdienst

Mittwoch, 24. Dezember –Heiligabend
• 09.30 Chenderfiir-Weihnachtsfeier
• 17.00 Familienfeier ohne Kommunion
• 22.30 Festgottesdienst zur Heiligen Nacht
in Zell für den ganzen Pastoralraum

Donnerstag, 25. Dezember –Weihnachten
• 10.30 Festgottesdienst für den ganzen Pastoralraum

Freitag, 26. Dezember – Stephanstag
• 10.00 Gottesdienst in Luthern für den ganzen Pastoralraum

Samstag, 27. Dezember
• 19.00 Gottesdienst in Ufhusen für den ganzen Pastoralraum

Sonntag, 28. Dezember –Heilige Familie
• 10.00 Gottesdienst in Zell für den ganzen Pastoralraum

Donnerstag, 1. Januar 2026
• 10.00 Neujahrsgottesdienst in Ufhusen

für den ganzen Pastoralraum
• 19.00 Neujahrsgottesdienst in der St.-Aper-Kapelle Fischbach

Advents- und
Weihnachtszeit
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12 Pfarrei Luthern
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Luthern
Agenda

Jassen

Donnerstag, 4. Dezember, 13.30
Jassen und Besuch vom Samichlaus

Rosenkranz

Dienstag, 2./16./23./30. Dez., 9.00
Dienstag, 9. Dezember, 8.30

Lichterweg 2025

Vom29. November bis 5. Januar
Auch dieses Jahr sind Gross und
Klein wieder herzlich eingeladen
zum Lichterweg in der Pfarrkirche.

In der Regel wird er jeweils am Mitt-
wochnachmittag, Samstag und Sonn-
tag bis in die Nacht hinein beleuchtet
sein (zusätzlich bei speziellen Gottes-
diensten/Anlässen in der Kirche).

Zum Thema «Wegweiser im Dun-
keln» können sich Kinder und Er-
wachsene auf einem Weg mit Anre-
gungen zum Nachdenken oder für
kreative Aktionen überraschen las-
sen.

Apéro zum Ende der
444-Jahr-Feierlichkeiten

Mariä Empfängnis, 8. Dezember
Nach dem Gottesdienst in der Wall-
fahrtskirche Luthern Bad offeriert
der Kirchenrat einen kleinen Apéro
und freut sich, mit Ihnen auf das ge-
lungene Jubiläumsjahr anzustossen.

Ferien im Sekretariat

Vom24. Dezember bis 5. Januar
In dieser Zeit gibt der Telefonbeant-
worter Auskunft über die Notfallseel-
sorge. Vielen Dank für Ihr Verständ-
nis.

Kreuzeinsegnung Mühlebühl

Am Sonntag, 2. November durfte das
neue Wegkreuz beim Mühlebühl ein-
gesegnet werden. Leider ist nicht be-
kannt, wann das erste Kreuz beim
Mühlebühl errichtet worden ist. Das
Vorgängerkreuz wurde aber 1959 be-
reits erneuert.

Wir sagen Franz und Roland Dubach
herzlichst Danke für das neu errich-
tete, wunderschöne Wegkreuz.

Räbeliechtliumzug

Bei besten Wetterbedingungen durfte
am 12. November der Räbeliecht li -
umzug im Luthern Bad einmal mehr
durchgeführt werden.

Ein herzliches Dankeschön an die
Mitglieder vom Frauenverein, welche
den Anlass liebevoll vorbereitet
haben, und allen Kindern und ihren
Eltern für das Dabeisein am licht -
vollen Anlass.

Hubertusmesse mit den Jagdgesellschaften

Am Sonntag, 16. November konnte
die nur alle drei Jahre stattfindende
Hubertusmesse in der Kirche gefeiert
werden.

Anna Engel wusste zusammen mit
den Jagdgesellschaften einen waldi-
gen Gottesdienst zusammenzustellen

und die Jagdhornklänge passten wie
das Pünktchen aufs i.

Anschliessend luden die Jagdgesell-
schaften zum Apéro ein. Besten
Dank allen Beteiligten.

Pfarrei Luthern

Die Jagdhornklänge passten wunderbar zur waldigen Kirchendeko. Bild: zvg
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Advents- und Weihnachtszeit
Samstag, 29. November
• 18.45 Samichlauseinzug

auf dem Sonnenplatz

Sonntag, 30. November –
1. Adventssonntag
• 9.00 Gottesdienst mit Advents-

kranzsegnung in der Pfarrkirche
• 14.00 Eucharistiefeier

in der Wallfahrtskirche

Donnerstag, 4. Dezember
• 6.45 Roratefeier in der Pfarrkirche,

anschliessend Zmorge im
Gemeinde saal

Samstag, 6. Dezember
• 19.00 Gottesdienst

in der Pfarrkirche

Sonntag, 7. Dezember –
2. Adventssonntag
• 14.00 Eucharistiefeier mit Ver -

söhnung in der Wallfahrtskirche
• 17.00 Adventskonzert der Feld -

musik Luthern in der Wallfahrts -
kirche

Montag, 8. Dezember –
Mariä Empfängnis
• 10.00 Festgottesdienst in der Wall-

fahrtskirche, anschliessend
Apéro

Freitag, 12. Dezember
• 19.00 Taizégebet in Zell

für den ganzen Pastoral-
raum

Samstag, 13. Dezember
• 19.00 Gottesdienst

zum 3. Advent

Sonntag, 14. Dezember –
3. Adventssonntag
• 14.00 Eucharistiefeier

in der Wallfahrtskirche

Donnerstag, 18. Dezember
• 16.00 Ökumenische Weihnachts-

feier im Begegnungszentrum

Samstag, 20. Dezember
• 19.00 Kommunionfeier

zum 4. Advent in der Pfarrkirche

Sonntag, 21. Dezember –
4. Adventssonntag
• 9.30 Chlichenderfiir

im Pfarreiheim
• 14.00 Eucharistiefeier

in der Wallfahrtskirche

Mittwoch, 24. Dezember –
Heiligabend
• 17.00 Familiengottesdienst

mit Krippenspiel
• 22.30 Festgottesdienst zur

Heiligen Nacht in Zell für den
ganzen Pastoralraum

Donnerstag, 25. Dezember –
Weihnachten
• 10.30 Festgottesdienst
in Grossdietwil für den ganzen
Pastoralraum

Freitag, 26. Dezember –
Stephanstag
• 10.00 Gottesdienst in der Pfarrkirche

für den ganzen Pastoralraum

Gottesdienste zum Jahresende
• 27. Dezember, 19.00 in Ufhusen

für den ganzen Pastoralraum
• 28. Dezember, 10.00 in Zell

für den ganzen Pastoralraum

Gottesdienste zum Jahresanfang
• 1. Januar, 9.45 im Begegnungs -

zentrum, anschliessend Apéro
• 1. Januar, 10.00 in Ufhusen

für den ganzen Pastoralraum

Samstag, 3. Januar 2026 – Epiphanie
• 19.00 Familiengottesdienst

mit Start Erstkommunionweg
in der Pfarrkirche. Mit Dreikönigs-
wasser- und Kreidensegnung
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14 Pfarrei Ufhusen

Ufhusen
Agenda

Rosenkranz

Jeweils am Freitag, 8.30

Religionsunterricht

• 1./2. Klasse bei Natascha Iten:
Freitag, 12. Dezember, 13.30–16.05

• 4. Klasse bei HeidiMeier:
jeweils freitags, 15.20–16.05

• 5./6. Klasse bei Natascha Iten:
Mittwoch, 17. Dezember,
13.00–16.00
Friedenslicht verteilen

• Krippenspiel-Proben:
Samstag, 13. Dezember, 8.00–12.00
Dienstag, 23. Dezember,
13.30–17.00

Kirchgemeindeversammlung
zum Budget

Einen ausführlichen Bericht zur
Kirchgemeindeversammlung finden
Sie auf unserer Website oder in der
Ufhuser Zeitung.
www.pastoralraumluhinterland.ch

Frieden leben – einander Licht sein
Sternenmarsch und Empfang Friedenslicht
als Abschluss des Jubiläumsjahres

Sonntag, 14. Dezember
Das Friedenslicht wird um 18.45
Uhr zu folgenden Treffpunkten in
Ufhusen gebracht: Aussenplatz
FBH; Unterdorf; Obere Seppen 2.
Wir laden ein, sich an einem dieser
Orte zu treffen, um das Friedens-
licht gemeinsam auf einem Ster-
nenmarsch zur Kirche zu tragen
für die Empfangsfeier um 19.00
Uhr. Im Anschluss ein kleines
Apéro für alle.

Mittwoch, 17. Dezember
Schülerinnen und Schüler bringen
das Friedenslicht nachmittags zu
Ihnen nach Hause.
Möchten Sie das Friedenslicht
gerne erhalten oder kennen Sie
Menschen in der Gemeinde, denen

wir mit dem Friedenslicht Freude
ins Haus bringen können? Dann
melden Sie sich bitte bis Freitag,
12.Dezember imPfarreisekretariat
oder füllen Sie einen Anmeldezet-
tel in der Kirche aus.

Das Friedenslicht steht bis Anfang
Januar in der Pfarrkirche für alle
zum Abholen bereit.

Pfarreileben

Jubiläumsjahr 750 Jahre Pfarrei
Himmelsdetektive-
Familiengottesdienst

Am Wochenende vom 22./23. No-
vember fand ein lebhaftes Gemein-
schaftsprojekt zum Thema «Das
Haus auf dem Felsen» mit den Him-
melsdetektiven am Samstag und
einem Familiengottesdienst am
Sonntag statt.

Einen Bericht dazu finden Sie auf
unserer Webseite.

Religionsunterricht
Angelforce-Projekt

In Ufhusen fand Angelforce dieses
Jahr zum dritten Mal statt. Die 5./6.-
Klässlerinnen und -Klässler des ka-
tholischen Religionsunterrichts ver-
wandelten sich in Schokoladenmeister

und stellten über 400 Pralinés in sie-
ben Geschmacksrichtungen her.
Diese Pralinés wurden nach der
Trocknung an die Seniorinnen und
Senioren der Kirchgemeinde über-
reicht, die einen besonderen Ge-
burtstag feiern. Die Freude und Be-
geisterung der jungen Chocolatiers
war deutlich spürbar. Vielleicht wa-
ren hier die zukünftigen Schokola-
denmeister von Ufhusen dabei!

Text und Bild: Natascha Iten

750 Jahre Pfarrei Ufhusen
Geschichte
und Geschichten

Publikation eines bunten und
spannenden Buches über 750
Jahre Geschichte und Anekdoten
der Kirche Ufhusen, erstellt vom
Lokalhelden Schosef Stöckli.

Kosten:
35 Franken.
Erhältlich im
Dorfladen, in
der Kirche oder
im Sekretariat.
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Die Chocolatiers der 5./6. Klasse.
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Advents-
und Weihnachtszeit
Montag, 1. Dezember
• 11.30 Adventsfeier für Senioren im Foyer der FBH

Mittwoch, 3. Dezember
• 6.30 Roratefeier für Schüler/innen mit anschl. Zmorge

Donnerstag, 4. Dezember
• 18.30 Adventskonzert der idee6153 vor der FBH

Freitag, 5. Dezember
• 19.00 Der Samichlaus chond

Anschliessend kleiner Laternen-Umzug
Mitwirkung von Kindergarten und 1./2. Primarschule

Sonntag, 7. Dezember – 2. Advent
• 9.00 Gottesdienst
• 14.00 Eucharistiefeier mit Versöhnung im Luthern Bad

Montag, 8. Dezember –Mariä Empfängnis
• 6.30 Roratefeier mit anschl. Zmorge im Pfarrsaal
• 10.00 Festgottesdienst im Luthern Bad

Freitag, 12. Dezember
• 19.00 Taizégebet in Zell für den ganzen Pastoralraum

Sonntag, 14. Dezember – 3. Advent
• 19.00 Empfang des Friedenslichtes mit Sternenmarsch

Donnerstag, 18. Dezember
• 19.00 Roratefeier der FG für alle

Sonntag, 21. Dezember – 4. Advent
• 9.00 Gottesdienst

Mittwoch, 24. Dezember –Heiligabend
• 17.00 Familiengottesdienst mit Krippenspiel
• 22.30 Festgottesdienst zur Heiligen Nacht
in Zell für den ganzen Pastoralraum

Donnerstag, 25. Dezember –Weihnachten
• 10.30 Festgottesdienst in Grossdietwil für den ganzen Pastoralraum

Freitag, 26. Dezember – Stephanstag
• 10.00 Gottesdienst in Luthern für den ganzen Pastoralraum

Samstag, 27. Dezember
• 19.00 Gottesdienst für den ganzen Pastoralraum

Sonntag, 28. Dezember
• 10.00 Gottesdienst in Zell für den ganzen Pastoralraum

Donnerstag, 1. Januar –Neujahr
• 10.00 Neujahrsgottesdienst für den ganzen Pastoralraum

Waudwienachte
bi Leuebärgers

• 28., 29., 30. November
• 5., 6., 7. Dezember
jeweils ab 17.00

Infos unter:
www.waudwienachte.ch
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16 Pfarrei Zell

Zell
Agenda

Krankenkommunion

Freitag, 5. Dezember

Mariä Empfängnis

Montag, 8. Dezember, 10.00
Musik: Rolf Stöckli, Orgel und
Armin Müller, Klarinette

Empfang Friedenslicht

Sonntag, 14. Dezember
Während des Adventskonzerts der
Musikschule Region Willisau dürfen
wir das Friedenslicht in der Pfarrkir-
che empfangen. Ministranten haben
dieses in Luzern abgeholt.
• 18.00 Beginn Adventskonzert
• 18.45 Empfang des Friedenslichtes

mit einer kurzen Lichtfeier
Anschliessend lädt der Pfarreirat alle
herzlich zu Punsch am Feuer ein.

Ferien im Sekretariat

Vom22. Dezember bis 4. Januar
In dieser Zeit gibt der Telefonbeant-
worter Auskunft über die Notfall -
seelsorge. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.

Ein herzliches Dankeschön

Zum Ende des Festjahres bedan-
ken wir uns von Herzen bei allen
Pfarreimitgliedern, Gruppierun-
gen und Interessierten für ein
Festjahr voller gelungener Anlässe
und schöner Erinnerungen.

Kirchenrat Zell

Adventsthema «Wegweiser im Dunkeln»
Krippenlandschaft in der Pfarrkirche

Die diesjährige Kirchendekoration
lädt Sie dazu ein, still zu werden
und das eigene Herz zu öffnen für
jene leisen Wegweiser, die uns im
Alltag begegnen: ein gutes Wort,
eine helfende Hand, ein Moment
des Friedens.

Die schöne und detailreiche Krip-
penlandschaft verändert sich wö-
chentlich und bezaubert mit ihrem

Charme und vielen liebevollen De-
tails. Wir freuen uns besonders auf
viele kleine Besucherinnen und
Besucher, die neugierig die Weih-
nachtsgeschichte mitverfolgen.

Ein herzliches Vergelts Gott
Ein grosses Dankeschön geht an
Hans Schwegler und Erwin Johann
für das Gemeinschaftsprojekt «Hin-
terausgang» und an unser Krippen-
Team Rosmarie Wagner, Theres
Lustenberger, Brigitta Lustenberger
und Anita Marti. Mit der bezau-
bernden Adventsdeko richten sie
unseren Blick auf die Wegweiser,
die Gott uns schenkt.

Pfarrei Zell

Ministrantenaufnahme und -verabschiedung, Vernissage und Teilete
Füür und Flamme mit dem heiligen St. Martin

Der Patroziniumsgottesdienst vom
8. November stand ganz im Zeichen
des heiligen St. Martin. Schon am
Morgen bereiteten die Minis mit dem
Pfarreirat die traditionelle Kürbis-
suppe für die Teilete zu.

Im Gottesdienst wurden unter dem
Thema «Feuer und Flamme mit dem
Licht und der Wärme, die uns St.
Martin schenkt» Minis aufgenommen
und langjährige Minis verabschiedet.
Es war ein eindrücklicher Moment,
als die grosse Minischar in die Kirche
einzog.

Nach der Feier genossen Gross und
Klein die wärmende Kürbissuppe bei
der Teilete, welche ihnen vom Pfar-
reirat ausgeschenkt wurde. In der
Kirche konnten zudem die farben -
frohen Bilder aus dem Religions-
unterricht der Primarschulen Zell
und Fischbach bewundert werden,

welche anlässlich des Festjahres 222
Jahre Pfarrkirche St. Martin entstan-
den.

Ein herzliches Dankeschön allen, die
zum guten Gelingen dieses Abends
beigetragen haben.

Den vollständigen Bericht und Bilder
finden Sie auf unserer Webseite.

Die neuen Minis wurden begrüsst und
die alten Minis verabschiedet.

Bild: Josef Bürli

Die Hirten sind
bereits neugierig
auf die heurige
Kirchendekora-
tion während der
Adventszeit.

Bild: Pfarreiarchiv
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Advents-
und Weihnachtszeit
Samstag, 29. November – 1. Adventswochenende
• 10.00 Weihnachtszauber im Violino bis 17.00
• 17.15 Samichlauseinzug Pfarrhaus – Primarschulhaus

Sonntag, 30. November
• 10.00 Familiengottesdienst mit Adventskranzsegnung

Mittwoch, 3. Dezember
• 7.00 Roratefeier in der St.-Aper-Kapelle Fischbach

Samstag, 6. Dezember – 2. Adventswochenende
• 17.30 Gottesdienst zum 2. Advent

Sonntag, 7. Dezember
• 9.00 Adventszmorge der Jubla im Singsaal
• 14.00 Eucharistiefeier mit Versöhnung im Luthern Bad

Montag, 8. Dezember –Mariä Empfängnis
• 10.00 Festgottesdienst
• 16.00 Chlausfeier KAB im Gasthof Sonne

Mittwoch, 10. Dezember
• 06.30 Roratefeier mit Frauengemeinschaft Pfarrei Zell,

anschl. Zmorge in der Martinshalle

Freitag, 12. Dezember
• Taizégebet für den ganzen Pastoralraum

Samstag, 13. Dezember – 3. Adventswochenende
• 16.30 Chenderfiir – Weihnachtsfeier im Freien

Treffpunkt Fussballclub Gass

Sonntag, 14. Dezember
• 10.30 Gottesdienst zum 3. Advent
• 18.00 Adventskonzert der Musikschule Region Willisau

in der Pfarrkirche
• 18.45 Empfang Friedenslicht während des Konzertes

Anschliessend Punsch am Feuer

Samstag, 20. Dezember – 4. Adventswochenende
• 17.30 Gottesdienst zum 4. Advent

Mittwoch, 24. Dezember –Heiligabend
• 10.00 Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst

im Violino
• 15.45 Familienfeier ohne Kommunion
• 22.30 Festgottesdienst zur Heiligen Nacht für

den ganzen Pastoralraum
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Donnerstag, 25. Dezember –Weihnachten
• 10.30 Festgottesdienst in Grossdietwil für den

ganzen Pastoralraum

Freitag, 26. Dezember – Stephanstag
• 10.00 Gottesdienst in Luthern für den

ganzen Pastoralraum

Samstag, 27. Dezember
• 19.00 Gottesdienst in Ufhusen

für den ganzen Pastoralraum

Sonntag, 28. Dezember –Heilige Familie
• 10.00 Gottesdienst in Zell für den ganzen Pastoralraum

Donnerstag, 1. Januar –Neujahr
• 10.00 Neujahrsgottesdienst in Ufhusen

für den ganzen Pastoralraum
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Das Licht von Weihnachten strahlt 
nicht für alle Menschen gleich hell. 
Darauf weist Mitte Dezember die 
Aktion «Eine Million Sterne» hin. 
Bei der Caritas Zentralschweiz lau-
fen viele Fäden dafür zusammen.

Wenn dieses Jahr am 13. Dezember 
nach dem Eindunkeln das Kerzen-
meer wieder an rund 100 Orten in der 
Schweiz leuchtet, meist vor Kirchen, 
hat die Arbeit dafür im Caritas-Haus  
in Littau schon im Januar begonnen: 
Die Windlichter vom letzten Mal rei- 
nigen, mit neuen Kerzen bestücken, 
die Schachteln einlagern, Gläser und 
Kerzen nachbestellen, alles liefer- 
bereit machen. Im September dann 
schreibt Caritas die örtlichen Partne-
rinnen und Partner wieder an, stellt 
die Bestellungen zusammen und lie-
fert aus. 30 000 bis 40 000 Kerzen sind 
es allemal.
«Eine Million Sterne» sei «ein umfang-
reiches Projekt», sagt Rainer Bossard, 

«Eine Million Sterne» 

 Lichterglanz für Menschen in Armut

Die Caritas-Praktikanten Julian Sager (links) und Ueli Frei versehen die Windlicht-Gläser mit neuen Kerzen,  
der Zivildienstleistende Dominic Hitz (rechts) bringt die gerüsteten Paletten für das kommende Jahr ins Lager.
 Bilder: Roberto Conciatori, 14. Januar 2025

Am 13. Dezember leuchtets
«Eine Million Sterne» ist eine Ak-
tion des internationalen Caritas-
Netzwerks jeweils im Advent. Cari-
tas will damit ein Zeichen der 
Verbundenheit mit Menschen set-
zen, die von Armut betro�en sind. 
Örtliche Veranstaltende, oft Pfar-
reien, verwandeln bei der Aktion 
ö�entliche Plätze in strahlende 
Lichtermeere. Damit ist eine Spen-
denaktion verbunden.
Haupttag von «Eine Million Ster-
ne» ist dieses Jahr der Samstag, 13. 
Dezember. Die Aktion gibt es seit 
1991, in der Schweiz seit 20 Jahren.
Alle Orte und Daten: einemillionsterne.ch

der bei Caritas Zentralschweiz für die 
Aktion zuständig ist. In die organi- 
satorische Verantwortung nimmt er 
jeweils Praktikant:innen, Attestler-
nende und Zivildienstler. Seine Er-

folgsrechnung: Etwa 120 Stunden Auf-
wand allein in der Logistik und «super 
Learnings» für die Beteiligten.
Reto Stalder nickt. Er spricht von einer 
«logistischen Grosstat», meint damit 
aber nicht nur die Vorbereitung von 
«Eine Million Sterne», sondern auch 
den Anlass selbst. Stalder, Leiter des 
Caritas-Brockis in Emmenbrücke, hilft 
seit 2022 vor der Hofkirche in Luzern 
mit. Diesen Standort bespielt Caritas 
Zentralschweiz selbst. Die Hunder- 
ten von Kerzen erst in schnurgerader 
Linie und regelmässigen Abständen 
aufzustellen und schliesslich anzu-
zünden, sei je nach Wetter «sehr her-
ausfordernd», sagt Stalder.

Das Konsum�eber senken
Für ihn ist «Eine Million Sterne» in-
zwischen ein Fixpunkt im Advent. 
«Das Kerzenmeer senkt die Tempera-
tur der �ebrigen Vorweihnachtszeit», 
�ndet er. Mitten im Dezember rücke 
die Aktion ins Zentrum, was Weih-
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«Eine Million Sterne» im Dezember 2022 vor der Hofkirche Luzern. Bild: Thomi Studhalter

nachten bedeute: «Es geht um die 
Würde aller Menschen.» Bei «Eine 
Million Sterne» erlebe er das auf sinn-
liche Weise, sagt Stalder: «Es steht 
nicht der Konsum im Zentrum, son-
dern Mitgefühl und Solidarität.»

Solidarische Zentralschweiz
Christine Gerstner hakt hier ein. Sie 
leitet den Bereich Kommunikation im 
Caritas-Netzwerk Schweiz und ist na-
tional für «Eine Million Sterne» ver-
antwortlich. Wichtiger als Spenden zu 
sammeln sei, auf das �ema Armut 
aufmerksam zu machen. In der Zen-
tralschweiz kommen jeweils um die 
30 000 Franken zusammen; gesamt-
schweizerisch ist der Aufwand laut 
Gerstner höher als das Spenden-
ergebnis.
«Armut ist auch bei uns Realität, für 
die meisten Menschen bleibt sie je-
doch unsichtbar», betont sie aber. 
Und ist froh um die Sensibilisierung 
über «Eine Million Sterne», die in der 
Zentralschweiz besonders gut sei. Ca-
ritas Zentralschweiz betreut hier alle 

sechs Kantone und damit gegen 30 
der etwa 100 Veranstaltenden gesamt-
schweizerisch. Dies sei ein Ausdruck 
der katholischen Verwurzelung der 
Zentralschweiz. «Eine Million Sterne» 
werde hier seit dem Beginn mit eige-
nen Anlässen unterstützt. Gesamt-
schweizerisch ist die Beteiligung an 
der Aktion gemäss Gerstner konstant.

Sich verzaubern lassen
Ungeachtet der Ziele von Caritas ist 
«Eine Million Sterne» eine Aktion, die 
viele Menschen im Herzen erreicht. 
«Das Kerzenmeer lässt niemanden 
kalt», sagt Reto Stalder. Kinder, Er-
wachsene, ältere Menschen, sie alle 
sind berührt.» Er erzählt von einem 

etwa 50-jährigen Mann, der zufäl- 
lig vorbeigekommen sei und gesagt 
habe, er habe ein �nanziell gutes Jahr 
gehabt. Die Aktion mache ihn nach-
denklich. «Es war ihm deshalb ein An-
liegen, selbst eine Kerze zwischen die 
anderen zu stellen und für Armutbe-
tro�ene in der Region zu spenden.»
Christine Gerstner hat solche Erfah-
rungen auch schon gemacht. «Eine 
Million Sterne» ziehe überhaupt «al-
les» an: Tourist:innen, welche die 
Lichter fotogra�erten, die jährlich 
Wiederkehrenden, die sich von der 
Stimmung verzaubern liessen und  
bei einem Glas Punsch verweilten – 
und aber auch «jene Unbelehrbaren», 
sagt Gerstner, «die der Caritas erklä-
ren möchten, dass es in der reichen 
Schweiz keine Armut gibt».
Umso mehr freut sie sich über jene, die 
wissen wollen, was Caritas für Armuts-
betro�ene mache. Weil Wissen das 
Bewusstsein schärfe und eine Voraus-
setzung für Solidarität sei: «Diese wirkt 
ho�entlich auch, nachdem die Kerzen 
erloschen sind.» Dominik �ali

A rmut ist auch bei 
uns Realität, für die 
meisten Menschen 

bleibt sie aber unsichtbar.
Christine Gerstner, Caritas-Netzwerk
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Worte auf den Weg

Wer über seinen Schatten springt, hat plötzlich 
die Sonne im Gesicht.

Anke Maggauer-Kirsche (*1948), deutsche Lyrikerin,  
Aphoristikerin und ehemalige Betagtenbetreuerin 

 Bild: Sylvia Stam


